
PPrrääGGee  --  PPrräävveennttiioonnssaannggeebboottee  aann  

SScchhuulleenn  iimm  BBeerreeiicchh  hhääuusslliicchhee  GGeewwaalltt   

Fortbildung für Mitarbeiter*innen aus verschie-
denen Feldern der Sozialen Arbeit mit Kenntnissen 
in der Anti-Gewalt-Arbeit 

Jede dritte Frau in Deutschland erlebt körperliche 
und/oder sexuelle Gewalt durch einen Beziehungs-
partner. Und viele Frauen leben mit Kindern 
zusammen. Diese Kinder sind immer mitbetroffen. 
Um den Kreislauf von Gewalt zu durchbrechen, 
müssen präventive Maßnahmen früh ansetzen. 
Dabei ist die Schule ein Umfeld, in welchem Kinder 
und Jugendliche gut erreicht werden. 

Die Mitarbeiterinnen der Frauenhäuser des SkF 
und der Caritas werden in zunehmendem Maße 
als Expertinnen auch für die Prävention an 
Schulen angefragt. Eine Projektgruppe des SkF 
Landesverbandes hat ein Konzept und Materialien 
für Workshops an Schulen entwickelt, um Jugend-
liche und junge Erwachsene für das Thema 
„Gewalt im sozialen Nahraum“ zu sensibilisieren 
und Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen.  

In der zweitägigen Fortbildung wird das Konzept 
vorgestellt sowie Inhalte und Module erprobt. Die 
Teilnehmerinnen werden in die praktische Umset-
zung einbezogen. Nach der Fortbildung sind sie 
befähigt und berechtigt, das Konzept in ihrem 
beruflichen Alltag theoretisch wie praktisch umzu-
setzen.  

Die Teilnehmerinnen erhalten ein Zertifikat des 
SkF Landesverbandes Bayern.  

Referentinnen 

  Katharina Oberländer 
Dipl. Sozialpädagogin (FH), Kommunikations-
trainerin, freie Mitarbeiterin des SkF Frauenhaus 
Rosenheim 

  Christof Furtwängler 
Diplom-Sozialarbeiter(FH), Diakonisches Werk 
Rosenheim, Fachstelle Täter:innenarbeit häusliche 
Gewalt

PPrrooggrraammmm  

Mittwoch, 20. Juli 2022  

11:00  Begrüßung 
 Ablauf, organisatorische Fragen 
 Einstieg und Einführung in das Thema 

12:30  Mittagessen 

14:00 Aufbau des PräGe Konzeptes: 
 Die 3 Säulen in der Präventionsarbeit  

15:30 Kaffeepause  

16:00 Das Setting der Präventionsarbeit  
mit Praxistransfer  

18:00   Abendessen  

19:30  Vorstellung aktivierender Methoden  
in der Arbeit mit Schülern:innen 

Donnerstag, 21. Juli 2022 

08:00  Frühstück 

09:00 Methodisches Arbeiten:  
Umgang mit Störungen, Widerstand  
und Betroffenheit  

12:30 Mittagessen 

14:00 Umsetzung des PräGe Konzeptes 
 und Qualitätsanforderungen in der Praxis  

16:30 Abschluss und Auswertung, 
 Überreichung des Zertifikats 

ca. 17:00 Ende der Tagung 

Tagungsort 

Exerzitienhaus Leitershofen, 
Krippackerstraße 6, 86391 Stadtbergen bei 
Augsburg   

 

Tagungsleitung 

Birte Steinlechner  
SkF Landesverband Bayern e.V., München

OOrrggaanniissaattoorriisscchheess  

Verbindliche Anmeldung   

Anmeldeschluss: 15. April 2022 

SkF Landesverband Bayern e.V.  
Bavariaring 48,  80336 München 
Tel.: 089/538860-0,  Fax: 089/538860-20 
E-Mail: landesverband@skfbayern.de 

Überweisung der Teilnahmegebühr 

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr von 
320* Euro inkl. ÜN/Frühstück und Verpflegung  
270* Euro ohne ÜN/Frühstück - nur Verpflegung 
*Mitarbeiter:innen des SkF 290 € bzw. 240 € 
unter Angabe von Namen und Verwendungszweck 

„PräGe“ auf das Konto: 

LIGA Bank eG  
BLZ 750 903 00  Konto Nr. 2 137 542 
IBAN: DE58  7509  0300  0002  1375  42 
BIC: GENODEF1M05 

Rücktrittsmeldungen 

Mit der verbindlichen schriftlichen Anmeldung wird 
die Teilnahmegebühr fällig.  
Bei Stornierungen, die ebenfalls schriftlich 
vorliegen müssen, nach Anmeldeschluss, wird der 
volle Tagungsbeitrag fällig. 

Hinweis zum Datenhandling 

Mit der Unterschrift auf der Anmeldung erklärt sich 
die/der Anmeldende damit einverstanden, dass:  
 Name, Einrichtung und Ort an alle Kurs-

teilnehmer in Form einer Teilnehmerliste 
ausgehändigt wird.  

 die Angaben aus der Anmeldung zum Zweck 
der Organisation und Abwicklung der 
Veranstaltung EDV-mäßig erfasst werden.  

 die Datenverarbeitung auf Grundlage von  
§ 6 KDG erfolgt. 

Aktuelle Datenschutzrichtlinien (EU-DSGVO) 

und Kirchlicher Datenschutz (KDG) 

https://www.skfbayern.de/datenschutz: 
XVIII. Hinweise zu Veranstaltungen des 
Sozialdienstes katholischer Frauen 
Landesverband Bayern e.V 

mailto:landesverband@skfbayern.de
https://www.skfbayern.de/datenschutz
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Sozialdienst katholischer Frauen 

Landesverband Bayern e.V.  


